
Die besinnliche Jahreszeit
Die Adventszeit wird oft als die Zeit des Nebels, des Regens, der Dun-
kelheit und der Kälte verkannt. Doch wie alles im Leben ist diese 
Jahreszeit genauso wertvoll und wichtig wie die Anderen. Nutzen wir 
sie, um zu entschleunigen und es uns mit Tee und Plätzchen zu Hause 
gemütlich zu machen.Die Natur zieht sich zurück. Es macht Sinn, inne-
zuhalten, sich zu besinnen und zu erinnern. Feste, wie das Weihnachts-
fest, geben uns die Möglichkeit, an unsere Lieben zu denken und wie-
der einmal mit Familie und Freunden zusammenzukommen. Vielleicht 
kehren wir in unsere Heimatorte und unsere Elternhäusern zurück. 
Besinnen wir uns – auch wenn uns dies nicht immer ganz recht ist – 
darauf, wo wir herkommen und wer zu unserem Leben gehört. Wir dür-
fen uns daran erinnern, dass wir nicht allein auf der Welt sind, dass wir 
Verantwortung tragen und dass es sich lohnt, nach Versöhnung zu 
streben. Was macht uns friedlich und dankbar? Spüren wir dieses Ge-
fühl noch? Sind wir interessiert an unserem Gegenüber oder leben wir 
gleichgültig an ihm vorbei? In der Begegnung mit anderen Menschen 
kann jeder und jede die Gelegenheit nutzen, auch ein Stück von sich 
selbst zu erkennen. Der oder die Andere ist immer auch ein bisschen 
«Genau wie ich». Dies ist die Chance dieser Festlichkeiten und wir kön-
nen das Augenmerk darauf legen. Stress entsteht immer in uns selbst. 
Nutzen wir die Dunkelheit, die Kälte, den Regen und den Schnee, um in 
uns zu kehren, uns von der Neugierde leiten zu lassen und das Zusam
mensein zu geniessen.
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Teamretraite
Auch das JAW-Team nutzte das Jahresende, um sich zurückzuziehen, 
zu planen, auszuwerten und interne Begegnungen zu schaffen. Der Ort 
in den Bergen bietet Raum und Zeit für Gespräche und Entdeckungen, 
wie sie im Berufsalltag oft nicht möglich sind. Diese Tage sind wertvoll 
und lassen eine gewisse Note von Menschlichkeit in uns hallen. Wir se-
hen die Jugendlichen, unsere Partner und alle Menschen, mit denen 
wir zusammenarbeiten aus weiteren Blickwinkeln und es freut uns, 
festzustellen, dass wir auf einem guten Weg sind. Denn auch die Ju-
gendlichen sind schliesslich «Genau wie ich» und werden deshalb im 
Jahr 2017 noch mehr Raum zur Mitbestimmung bekommen. Das 
Scharten dürfen sie weiterhin mitgestalten und die ersten Weichen für 
einen JAW-Rat sollen gestellt werden. Das Team freut sich auf das ex-
terne Büro, welches zur Anlaufstelle und Drehscheibe der JAW werden 
wird. Die thematische Trennung der Jugendhäuser wird nun leichter 
struktriert werden können und die JAW ist auch im Zentrum sichtbar. 

Arbeitsbienen

Besinnliche und ruhige Festtage!
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Die Trennung der Altersgruppen und Aufteilung auf die beiden Häuser 
zeigt bereits Wirkung und so wird sie auch im neuen Jahr beibehalten 
und weiter ausgebaut. Das Team freut sich auf die kleine Pause und auf 
neue Aktionen mit und für die Jugendlichen im Jahr 2017.

Angebote und Aktionen
«12+» Treff in der Villa
Vor allem der Donnerstagnachmittag wird genutzt. Das „Job4Teens“-
Büro wird rege von den Jugendlichen besucht und im Anschluss verwei-
len die Mädchen und Jungen gerne noch in der Villa.
«GruselVilla»
Für Halloween wurde die Villa zu einem Monster mit Schlund und Reiss-
zähnen verwandelt. Eine 
Aktion, die mit Herzblut und Liebe 
zum Detail durchgeführt wurde. 
In der Gruselbahn konnten die Ju-
gendlichen Erlebnisse, die unter 
die Haut gehen, erleben und sich 
beim Kürbisschnitzen oder 
Schminken kreativ betätigen. 
40 Jugendliche haben den Anlass 
am Wochenende vor dem 31.Oktober besucht. 
«14+» Treff im Scharten
Nach den Herbstferien wurde es kälter und nasser und der Treff wieder 
voller. 15 bis 40 Jugendliche nutzen jeweils den Treff am Mittwoch- 
oder am Freitagabend.
«Räume Scharten» 
Die «Rümliworkshops» sind an zwei Abenden durchgeführt worden. 
Hier haben die InteressentInnen mitbestimmt, wie die 4 «Rümli» ge-
staltet werden können. Im neuen Jahr werden die Räume entsprechend 
renoviert.

Engagierte Jugendliche
Skatergruppe
Die Baubewilligung für die Miniramp ist eingereicht. 
Die Jugendlichen haben fleissig Unterschriften für die Petition «Skate-
platz in Wettingen» gesammelt. Über 200 Unterschriften sind schon ge-
sammelt.

Personelles
Bye bye Britta und ein RIESEN-
Dankeschön!!
Nach 10 Monaten bei der JAW ist 
das Praktikum beendet. Wir wün-
schen Britta alles Gute!

Ausblick 
23. Dezember: Abschlussaktion 
mit Punsch und Feuer. Am 08. Ja-
nuar 2017 nimmt das Team der JAW wieder den Betrieb auf. 

         

Frohe Weihnachten und alles Gute für 
2017!

Kontakt und Infos
www.jawetti.ch
info@jawetti.ch
Auch bei Facebook

Treff 12+ in der Villa
(bis 14 Jahre)

(Mi. / Do. Open House)
Schönaustrasse 31

Treff 14+ im Scharten
(bis 18 Jahre)

(Di. bis Fr. Open House)
Schartenstrasse 40, 
056 426 56 07

Beratungs- und
Bewerbungsangebot 
(Mi. / Do. / Fr. und nach Verein-
barung)

JAW unterwägs 
(aufsuchende JA)
Bei Facebook:
Andy JAW Keller

Jugendmensa
www.tiramisu-wettingen.ch

info@tiramisu-wettingen.ch

Jobbörse in der Villa
Do. 14.00 bis 18.00 
(Schönaustrasse 31)
056 430 00 19
www.jobs4teens.ch

jawetti@jobs4teens.ch

Die Gruselvilla


